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• Sie dürfen in eigenen Städten und Märkten 
Jahrmärkte einrichten und die Steuern daraus 
einnehmen. 

 

• Sie dürfen eigene Steuern im eigenen Gebiet 
einführen 

 

• Sie dürfen Juden aufnehmen, aber auch ihnen 
verbieten, ohne ihr Vorwissen mit ihren 
Untertanen Verträge zu schließen. 

 

• Sie dürfen auf eigenem Gebiet neue Mühlen, 
Wirtshäuser, Brauhäuser, Bäckereien,  
Häuser und Höfe errichten. 

 

• Sie haben auf eigenem Gebiet die hohe und 
niedere Gerichtsbarkeit. ( FMVS ) 

 
1671 Ferdinand Maximilian verkauft das Gut Grienau im 

Viertel ob dem Manhardsberg. 
 
23.1.1672 Der Kaiser ordnet an, dass Ferdinand die Hofbesoldung 

eines geheimen Rats in Höhe von 2.000 fl jährlich zu 
bekommen hat. 

 
12.3.1672 Ferdinand Maximilian erhält von den nö Ständen das 

Herzogsbad in Baden geschenkt. 
 
27.4.1672 Kaiser Leopold verleiht Ferdinand Maximilian und 

seiner Familie das Amt des Oberst-Erbland-
Münzmeisters in den Herzogtümern ob und unter der 
Enns auf ewige Zeiten als Lehen. 
 
Dem Oberst-Erbland-Münzmeister steht bei 
Feierlichkeiten am Kaiserhof die Position hinter dem 
Oberst-Erb-Küchenmeister, eine eigene kaiserliche 
Tafel und ein Geschenk des Kaisers zu. 

 
 Dafür muss er bei diesen Feierlichkeiten mit 

entsprechendem Aufwand erscheinen und nach dem 
Ende des Gastmahls den hohen Gästen auf einem 
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